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Liebe Mitglieder des Netzwerks Begabungsförderung

In dieser zweiten Ausgabe des Newsletters des Netzwerks Begabungsförderung im 

Jahr 2026 stellen wir Ihnen Corinne Häberli Hunkeler vor. Als Vertreterin des Kantons 

Luzern ist sie seit 2025 im Netzwerk Begabungsförderung mit dabei.

Welche Aufgaben umfasst Ihre Position als zuständige Person für die Begabungs- und 

Begabtenförderung im Kanton Luzern sowie Ihre Tätigkeit als Expertin für Begabungs- 

und Begabtenförderung?    

Ein Teil meiner Tätigkeit als Co-Leiterin des obligatorischen Bausteins Integrative Be-

gabungs- und Begabtenförderung (IBBF) umfasst die Entwicklung von Prozessunter-

stützung und Angeboten zum Kompetenzaufbau für die Volksschule des Kantons Lu-

zern. Zudem berate und unterstütze ich Schulleitungen, Lehrpersonen, Schulpsycho-

loginnen/Schulpsychologen und Schulbehörden in Fragen der integrativen 

Begabungs- und Begabtenförderung – von konzeptionellen Anliegen bis hin zu prakti-

scher Unterstützung, z.B. bei (sehr) hohem Potenzial sowie Twice und Multi Exceptio-

nals. Meine breite Vernetzung und Expertise in der IBBF helfen mir bei der Umsetzung 

der vielseitigen Aufgabenbereiche. 

Welche besonderen Herausforderungen bringt Ihre Position als zuständige Person für 

die Begabungs- und Begabtenförderung im Kanton Luzern und als Expertin für Bega-

bungs- und Begabtenförderung mit sich? 

Im Rahmen des kantonalen Schulentwicklungsvorhabens «Schulen für alle», werden 

im Bereich IBBF Ressourcen bereitgestellt. Dies eröffnet für Schulen Spielraum und 

setzt durch die Vorgaben auch gewissen Druck auf, das Thema IBBF anzugehen. 

Gleichzeitig gibt es Schulstandorte, an welchen das vertiefte Fachwissen einer Fachver-

antwortung IBBF noch fehlt und die konzeptionelle Arbeit dennoch bereits im Gang ist. 

Ich freue mich über den sehr engagierten Einsatz von Fachverantwortlichen IBBF, 

Schulteams und Schulleitungen.

Was schätzen Sie an Ihrer Teilnahme am Netzwerk für Begabungsförderung besonders? 

Ich schätze den regelmässigen Austausch, die fachlichen Impulse, die gegenseitige 

Unterstützung sowie das Netzwerken über Kantons- und Landesgrenzen hinaus. 

Wo sehen Sie Entwicklungspotenzial in der Begabungs- und Begabtenförderung? 

Werden die Stärken aller Lernenden erkannt und gefördert, wirkt dies motivierend und 

selbstwertstärkend. Genau hier setzt die integrative Begabungsförderung mit der stär-

kenorientierten Haltung an. Schnelldenker, Weit- und Vieldenkerinnen sehen sich 

noch immer mit Vorurteilen konfrontiert. Etwa mit der Annahme, sie bräuchten keine 

Unterstützung oder ihr Potenzial zeige sich automatisch in sehr guten Leistungen. Die 

integrative Begabtenförderung zielt darauf ab, im Schulalltag Passung für diese 20 bis 

30 Prozent der Lernenden herzustellen, so dass auch sie Resonanz erleben. Sowohl die 

Begabungs- wie die Begabtenförderung bedienen elementare Bedürfnisse. Daher 

birgt eine flächendeckendere Umsetzung in der Schweiz grosses Potenzial für eine har-

monische Entwicklung der Gesamtpersönlichkeit sowie neugieriges und lebenslanges 

Lernen.

Corinne Häberli Hunkeler

Beauftragte Integrative Begabungs- 

und Begabtenförderung, Dienststelle 

Volksschulbildung, Kanton Luzern

Aus- und Weiterbildung

Primarlehrdiplom, PRB® Coach 

IPSIS®, Somatic Ego State-Therapie® 

(SEST), MAS IBBF, Somatic Experi-

encing® (SE)

Erfahrungen

Im Bereich IBBF aus Regelschulen 

und Privatschule für hochbegabte 

Kinder, aus eigener Coaching-Praxis,

als Gastdozentin an PHs, als Mitglied 

der Fachgruppe Symposium Bega-

bung Zug

Tätigkeit

Als Beauftragte Integrative Bega-

bungs- und Begabtenförderung bin 

ich in der Abteilung Regelschulung 

der Dienststelle Volksschulbildung 

Ansprechperson für Fragen zur 

Umsetzung der integrativen Bega-

bungs- und Begabtenförderung. Im 

kantonalen Schulentwicklungspro-

jekt «Schulen für alle» leite ich den 

Baustein integrative Begabungs- und 

Begabtenförderung zusammen mit 

einem Kollegen.  
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VITA steht für «Vielfalt in Talenten» – weil jedes Talent seinen 

Platz verdient.

Mehr Informationen unter: VITA Talentklasse

Aus anderen Organisationen 
 
Schweizerischer Kongress zur Begabungs- und  

Begabtenförderung

3.–5. September 2026 | Campus Muttenz, PH FHNW

Vom 3. bis 5. September 2026 findet auf dem Campus Muttenz 

der PH FHNW der Schweizerische Kongress zur Begabungs- und 

Begabtenförderung statt. Unter dem Titel «Werte und Kompe-

tenzen für eine zukunftsfähige Schule – Begabungsförderung 

im Wandel» lädt der Kongress dazu ein, Bildung neu zu denken 

und aktuelle Entwicklungen in Forschung und Praxis gemein-

sam zu diskutieren.

Im Zentrum stehen Fragen wie: Welche Kompetenzen brauchen 

Kinder und Jugendliche für eine unsichere und sich wandelnde 

Zukunft? Wie kann Begabungsförderung heute ganzheitlich 

verstanden werden? Neben kognitiven Fähigkeiten rücken The-

men wie Resilienz, Selbstregulation, Wohlbefinden, Future 

Skills, Neurodiversität und Künstliche Intelligenz verstärkt in den 

Fokus.

Das vielfältige Programm umfasst Keynotes, Symposien, Paral-

lelvorträge, über 70 Workshops und zahlreiche Vernetzungs-

möglichkeiten für Lehrpersonen, Schulleitungen, Fachpersonen 

der Begabungsförderung sowie Forschende und Bildungsinter-

essierte.

Zu den internationalen Gästen zählen unter anderem Prof. Dr. 

Joseph Renzulli und Prof. Dr. Sally Reis (University of Connecti-

cut), deren Schoolwide Enrichment Model die Begabungsförde-

rung weltweit geprägt hat. Weitere Impulse geben Persönlich-

keiten wie Prof. Dr. Oskar Jenni, Dr. Barbara Studer, Margret Ras-

feld, René Vogel und François Matthey.

Weitere Informationen und Anmeldung: begabungsfoerderung-

kongress.ch

14. Schweizer Kongress für Heilpädagogik

Das Programm des 14. Schweizer Kongresses für Heilpädagogik 

(1.–2. September 2026, FHNW Campus Brugg-Windisch) ist 

online. Der Kongress stellt die Zusammenarbeit als zentralen 

Auftrag im Bildungssystem ins Zentrum – ein Thema, das auch 

für die Begabungsförderung von grosser Bedeutung ist.

In den Hauptreferaten werden Fragen der Koordination und 

Zusammenarbeit im föderalen Bildungssystem, der multiprofes-

Aus dem Netzwerk

LISSA par excellence 2026 – letzte Durchführung  

des Wettbewerbs 

Der renommierte Wettbewerb «LISSA par excellence» wird 2026 

ein letztes Mal ausgeschrieben. Gesucht werden Schulen, die 

Begabungs- und Talentförderung erfolgreich in ihren Schulall-

tag integrieren und Exzellenz sichtbar machen.

Besonders spannend: Zum Abschluss wird erstmals eine Wild-

card-Kategorie ausgeschrieben. Sie richtet sich an Schulen, die 

sich noch in der Entwicklung befinden, neue Ansätze erproben 

oder Unterstützung durch erfahrene LISSA-Schulen wünschen.

Wildcard-Preisträger profitieren von einer zweijährigen Beglei-

tung durch eine LISSA-Schule – inklusive finanzieller Unterstüt-

zung.

Wichtige Termine

     •  Zoom-Informationen: 17. Juni 2026 / 26. August 2026

     •  Eingabeschluss: 20. September 2026

     •  Preisverleihung: 3. Dezember 2026

Wir ermutigen interessierte Schulen aus dem Netzwerk Bega-

bungsförderung ausdrücklich zur Teilnahme.

Weitere Informationen zum Wettbewerb sowie die Teilnahme-

formulare finden Sie auf der Website des LISSA-Preises.

Aus den Kantonen 
 
Kanton Schaffhausen

VITA Talentklasse Schaffhausen

Dieses neue Angebot der Stadt Schaffhausen richtet sich an 

Jugendliche der Sekundarstufe I mit besonderen Begabungen in 

Sport, Musik/Kunst oder im kognitiven Bereich. Sie unterstützt 

junge Talente dabei, schulische Anforderungen und intensive 

Förderung erfolgreich miteinander zu verbinden. 

Das Angebot umfasst flexible Stundenpläne, individuelle Lern-

zeiten, Coaching beim selbstorganisierten Lernen sowie eine 

enge Zusammenarbeit mit Vereinen, Musikschulen und Fach-

stellen. Der Unterricht erfolgt nach dem Lehrplan 21. Die Schüle-

rinnen und Schüler erhalten reguläre Zeugnisse und bleiben 

uneingeschränkt anschlussfähig an weiterführende Schulen und 

Berufsausbildungen. 

Aufgenommen werden Jugendliche mit ausgewiesenen sportli-

chen, musisch-künstlerischen oder kognitiven Talenten. Die 

Talentklasse befindet sich in eigenen Räumlichkeiten in der 

Nähe des Schulhauses Gräfler.

https://www.schulen-stadtsh.ch/de/schulen-und-kindergaerten/graefler/talentklasse-vita.html
https://begabungsfoerderungkongress.ch/?utm_source=chatgpt.com
https://begabungsfoerderungkongress.ch/?utm_source=chatgpt.com
https://www.conftool.com/szh-csps-2026/index.php?page=browseSessions&lang=1
https://www.fhnw.ch/de/die-fhnw/standorte/brugg-windisch
https://lissa-preis.ch/?utm_source=chatgpt.com
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PH ZH: Angebot BBF für Schulleitungen 

Die PH Zürich bietet das Modul «Begabungs- und Begabtenför-

derung BBF» mit Fokus auf Schulleitungen an. Es bietet einen 

Einblick in ausgewählte BBF-Themen und zeigt, wie dieser 

Unterricht- und Schulentwicklungsprozess mithilfe des Tea-

cher-Leadership-Konzepts umgesetzt werden kann. Die Teil-

nehmenden erhalten einen Einblick in die Grundlagen und 

aktuellen Entwicklungen der BBF, setzen sich mit den zentralen 

Schritten des Unterrichts- und Schulentwicklungsprojekts BBF 

auseinander und definieren nächste Schritte für die eigene 

Schule.

Mehr Informationen unter: Weiterbildung PH ZH 

PH ZH: Konzept Begabungs- und Begabtenförderung (BBF) mit 

dem Schulteam erarbeiten

Die Prozessbegleitung bietet Unterstützung von der Erarbeitung 

beziehungsweise der Weiterentwicklung des Konzepts BBF für 

ihre Schule oder Gemeinde bis zur Implementierung des Kon-

zepts in den Schulalltag.

Mehr Informationen unter: Konzept BBF PHZH

International 

Österreich: Pädagogische Hochschule Salzburg – Weiterbil-

dung Begabungsförderung

Die Pädagogische Hochschule Salzburg (ÖZBF) bietet mit dem 

Hochschullehrgang „Begabungs- und Begabtenförderung“ eine 

österreichweit zugängliche, berufsbegleitende Weiterbildung 

im Bereich der integrativen Begabungsförderung an. Der Lehr-

gang richtet sich an Lehrpersonen aller Schulstufen und vermit-

telt praxisnahe Kompetenzen zur Identifikation und Förderung 

von Begabungen im Unterricht sowie zur schulischen Konzep-

tentwicklung.

Das Angebot ist vollständig online bzw. flexibel gestaltet und 

zeigt exemplarisch, wie Begabungsförderung in der Aus- und 

Weiterbildung im DACH-Raum verankert ist.

Mehr Informationen: PH Salzburg / ÖZBF

sionellen Teamarbeit an Schulen sowie internationale Perspekti-

ven beleuchtet. Zudem wird Teamteaching als Ansatz für Schul- 

und Unterrichtsentwicklung diskutiert. Eine Podiumsdiskussion 

mit Fachpersonen aus Praxis, Forschung und Verwaltung ergänzt 

das Programm.

Einzeltickets sind für einen oder beide Tage erhältlich. Für 

Gruppen ab zehn Personen gibt es Ermässigungen von 30–60 %. 

Mitarbeitende aus dem Bildungsraum Nordwestschweiz können 

ein separates Weiterbildungsangebot nutzen.

Weitere Informationen und Anmeldung sind online verfügbar.

 

CAS Integrative Begabungs- und Begabtenförderung IBBF

CAS IBBF an der Pädagogischen Hochschule FHNW

Im September 2026 startet an der Pädagogischen Hochschule 

FHNW in Muttenz erneut der CAS Integrative Begabungs- und 

Begabtenförderung (IBBF). Die berufsbegleitende Weiterbildung 

richtet sich an Lehrpersonen, Schulleitende und weitere päda-

gogische Fachpersonen, die Begabungen gezielt fördern und 

eine potenzialorientierte Lernkultur an ihrer Schule stärken 

möchten.

Der CAS vermittelt praxisnahe Kompetenzen in den Bereichen 

Begabungsförderung, Differenzierung, personalisiertes Lernen 

und Kreativitätsförderung und bildet die Grundlage für das 

EDK-anerkannte MAS-Programm IBBF.

Mehr Informationen: CAS IBBF, PH FHNW

CAS IBBF an der Pädagogischen Hochschule Luzern 

Im September 2026 startet an der Pädagogischen Hochschule 

Luzern erneut der CAS Integrative Begabungs- und Begabten-

förderung (IBBF). Die berufsbegleitende Weiterbildung richtet 

sich an Lehrpersonen, Heilpädagogen und Heilpädagoginnen, 

Schulleitende sowie weitere pädagogische Fachpersonen, die 

Begabungen gezielt erkennen und fördern sowie ihren Unter-

richt stärken- und potenzialorientiert weiterentwickeln möch-

ten.

Der CAS vermittelt praxisnahe Kompetenzen in Diagnostik, di-

daktischer Differenzierung, kreativer Lernförderung und integra-

tiven Förderkonzepten. Ziel ist es, begabungsfördernde Lernum-

gebungen im schulischen Alltag wirksam umzusetzen und ent-

sprechende Entwicklungsprozesse in Schulen mitzugestalten.

Mehr Informationen: CAS IBBF, PH Luzern

https://phzh.ch/weiterbildung/alle-weiterbildungen/weiterbildungsanlass/?anlassId=144697100
https://phzh.ch/weiterbildung/alle-weiterbildungen/weiterbildungsanlass/?anlassId=144567699
https://phsalzburg.at/oezbf/
https://www.conftool.com/szh-csps-2026/index.php?page=browseSessions&lang=1
https://szh.ch/de/kongress/anmeldung-fuer-gruppen
https://szh.ch/de/kongress/anmeldung-bildungsraum-nordwestschweiz
https://www.conftool.com/szh-csps-2026/index.php?page=browseSessions&lang=1
https://www.fhnw.ch/de/ph/weiterbildung/angebot/weiterbildungen/cas-integrative-begabungs-und-begabtenfoerderung?gad_source=1&gad_campaignid=1711651828&gbraid=0AAAAADv1ompNsrToT1Nuugv5YTQ_Nqlq3&gclid=Cj0KCQiAiKzIBhCOARIsAKpKLAOkzPiGbvV4b860U5kJDMCYkKga8C4lM9kLBPvUHokaudWS0v6yOAoaAkpcEALw_wcB
www.phlu.ch/weiterbildung/studiengaenge/cas-integrative-begabungs-und-begabtenfoerderung-54559.html
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Redaktionsschluss für den dritten Newsletter im 2026 ist der 

3. September 2026. Bitte senden Sie Beiträge bis zu diesem 

Datum an die im blauen Kasten vermerkte Adresse.

Wir wünschen allen Netzwek-Mitgliedern schöne Sommertage. 

Simona Martire und Janine Albiez 

Lassen Sie uns Informationen für die Website zukommen: 

Veranstaltungshinweise, Literaturtipps, Konzepte 

von Projekten, Unterrichtseinheiten, Tipps zu geeigneten 

Lehrmitteln etc. Schicken Sie uns eine E-Mail oder 

rufen Sie uns an. 

Kontaktpersonen: Janine Albiez  | Koordination 

062 858 23 95 |  info@begabungsfoerderung.ch 

Unterlagen

Neuerscheinungen zum Thema Hochbegabung

Wir freuen uns, euch auf zwei aktuelle Buchveröffentlichungen 

von Dina Mazzotti aufmerksam zu machen, die im November 

2025 und im Februar 2026 erschienen sind.

Mit „Hochbegabt – und jetzt?“ richtet sie sich insbesondere an 

Eltern, die mit der Diagnose oder dem Verdacht auf Hochbega-

bung konfrontiert sind. Das Buch bietet verständliche und pra-

xisnahe Impulse für den Alltag sowie den Umgang mit Schule 

und Umfeld.

Das zweite Buch, „Hochbegabte Kinder professionell begleiten“, 

wendet sich an Lehrpersonen und pädagogische Fachkräfte. Es 

vermittelt Grundlagenwissen und konkrete Werkzeuge, um den 

Unterricht so zu gestalten, dass auch hochbegabte Kinder gezielt 

gefördert werden.

Beide Titel sind im Buchhandel sowie online erhältlich.

mailto:info%40begabungsfoerderung.ch?subject=
https://dina-mazzotti.com/
https://dina-mazzotti.com/hochbegabt-und-jetzt/
https://dina-mazzotti.com/hochbegabte-kinder-professionell-begleiten/

